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Bei der Juniorprofessur ist nach 
drei Jahren eine Zwischeneva-
luation vorgesehen, die über die 
Förderung für weitere drei Jahre 
entscheidet. Die Physik-Juniorpro-
fessoren stehen noch alle vor dieser 
Evaluation. Während einige davon 
unklare, noch nicht definierte Eva-
luationskriterien beklagen, sprechen 
sich insbesondere die Experimenta-
toren für eine Evaluation erst nach 
vier Jahren aus, da es unrealistisch 
sei, in kürzerer Zeit ein Experiment 
aufzubauen, Ergebnisse zu erhalten 
und diese auch zu publizieren. 

Die Studie kommt zu dem 
Schluss, dass das Modell Juniorpro-
fessur in der Physik eine weitere 
Bewährungszeit benötigt. Insbeson-
dere deute die Altersstruktur sowie 
der hohe Anteil an Hausberufungen 
darauf hin, dass die Anfangsphase 
ganz erheblich von Übergangs- und 
Mitnahmeeffekten geprägt sei.

Insgesamt hielt die Mehrheit der 
befragten Nachwuchswissenschaft-
ler die Juniorprofessur für einen 
Schritt in die richtige Richtung, 
vollauf zufrieden waren indes nur 
wenige. An oberster Stelle auf der 
Wunschliste steht bei 70  % der Ex-
perimentatoren und 80  % der The-
oretiker eine Tenure-Track-Option, 
also die Aussicht auf eine Lebens-
zeitprofessur bei hervorragender 
Evaluation nach sechs Jahren. Diese 
war nur bei 15  % der Physik-Junior-
professuren vorgesehen. Die DPG 
argumentiert hingegen, dass Tenure 
track und eine realistische Ausstat-
tung mit Mitteln „fast automatisch“ 
eine sorgfältige Auswahl der zu Be-
rufenden garantiere und damit der 
Physik den besten Nachwuchs an 
Hochschullehrern sichere. 

Schließlich nahmen viele Junior-
professuren an der Bezeichnung 
„Juniorprofessor“ Anstoß und 
wünschten sich die Übernahme des 
amerikanischen Titels Assistant 
Professor, der die Juniorprofessur 
auch inhaltlich angeglichen wer-
den sollte. Damit wäre – nach der 
Einführung von Bachelor- und 
Masterabschlüssen – auch bei der 
Juniorprofessur internationale Ver-
gleichbarkeit gegeben.

Stefan Jorda

�
„Er war ein großer Mann...“
Der Physiker Freeman Dyson kam 
1953, also zwei Jahre vor Albert Ein-
steins Tod, als Physik-Professor an 
das Institute for Advanced Study in 
Princeton. Mit ihm sprachen Dieter 
Hoffmann (MPI für Wissenschafts-
geschichte) und Michael Strauven 
(RBB).

Hat Einstein Sie beeindruckt? 
Beeindruckt er Sie immer noch?

Auf jeden Fall, aber das kommt 
mehr von dem, was ich gelesen 
habe, denn eine persönliche Be-
gegnung mit ihm gab es eigentlich 
nicht.

Was beeindruckt Sie am meisten. 
Seine Wissenschaft oder etwas an-
deres?

Sowohl als auch. Es besteht kein 

Zweifel, dass er als Wissenschaftler 
geradezu überirdisch gut war, aber 
er war auch ein außergewöhnlicher 
Mensch.

Einstein entwickelte 1905 die 
Spezielle Relativitätstheorie. War 
dies der Zeitpunkt, an dem irgend-
jemand diese finden musste? Oder 
war nur Einstein dazu in der Lage?

Da gibt es zwischen der Spezi-
ellen und der Allgemeinen Relati-
vitätstheorie einen großen Unter-
schied. Die Spezielle Relativität lag 
gewissermaßen in der Luft. Poinca-
ré und Lorentz waren nah dran und 
hätten sie vermutlich auch inner-
halb weniger Jahre entdeckt, wenn 
Einstein nicht gewesen wäre. Aber 
mit der Allgemeinen Relativität 
war das etwas anders. Im Hinblick 
darauf war Einstein einzigartig und 

es hätte wohl fünfzig oder hundert 
Jahre gedauert, bevor andere diese 
gefunden hätten.

Welche moralische Stellung hatte 
er als Wissenschaftler? Nach dem 
Abwurf der Atombombe wandelte er 
sich ja von einem Wissenschaftler 
zu einer Art Weltgewissen.

Das war bereits viel früher. 
Schon in den 1920er-Jahren, nach-
dem Walther Rathenau ermordet 
worden war, wurde er zu einer 
politischen Größe. Da geschah der 
wahre Wandel in seinem Leben 
und er investierte nicht mehr soviel 
 Energie in die Wissenschaft.

Denken Sie, dass seine Rolle als 
Wissenschaftler auf der einen Seite 
und als politisch engagierte Person 
auf der anderen Seite ein Vorbild 
für heute sein kann?

Nun, das muss jeder selbst ent-
scheiden. Einige von uns sind gut 
in der Wissenschaft, andere sind 
gut in der Politik. Nur sehr wenige 
sind gut in beidem. Es ist ein Feh-
ler zu denken, jeder sollte sich in 
der Politik engagieren. Ohne eine 
spezielle Begabung führt Politik zu 
Frustration.

War es gerechtfertigt, dass Ein-
stein sich schuldig fühlte, die Ent-
wicklung der Atombombe angesto-
ßen zu haben? Dachte er, dass sein 
Brief dabei wichtig gewesen war?

Nein, das wusste er besser. Sein 
Brief hatte keinerlei Auswirkungen. 
Roosevelt hat ihn nie ernst genom-
men. Das Atombomben-Programm 
begann nicht als Folge seines Brie-
fes. Einstein wusste das.

Das Time Magazine präsentierte 
Einstein auf seinem Titel als „Erfin-
der der Atombombe“.

Das ist natürlich Unsinn.
Wie kam es dazu, dass Sie Ein-

stein nicht persönlich getroffen 
haben? Immerhin waren sie beide 
am selben Institut. Lag das daran, 
dass Sie sich mit der Quantenme-
chanik beschäftigten, die er nicht so 
schätzte?

Nein, so einfach ist das nicht. 
Einstein befasste sich mit einem fest 
umrissenen Forschungsprogramm, 
das ziemlich eng war. Dieses schloss 
die Quantenmechanik nicht aus, da-
für aber eine Menge der Entdeckun-
gen der vorangegangenen zwanzig 
Jahre. Er war überhaupt nicht an 
der Teilchenphysik interessiert. Da 
lag die Bruchstelle. Es war nicht so, 
dass er kein Interesse an der Quan-
tenmechanik hatte, aber er inter-
essierte sich nicht für all die neuen 
Teilchen, die entdeckt worden wa-
ren. Für ihn war das nur eine unnö-

Der Mathematiker und Physiker Free-
man Dyson, geboren 1923 im englischen 
Crowthorne, hat wichtige Beiträge auf 
dem Gebiet der Quantenelektrodynamik 
geleistet. Er befasste sich aber auch mit 
Themen aus Festkörperphysik, Astrophysik 
und Biologie. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
ging er in die USA, wo er zunächst an der 
Cornell-Universität mit Hans Bethe und 
Richard Feynman zusammenarbeitete.
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tige Komplikation. Für uns aber war 
das die Hauptsache.

War er also in den letzten zwan-
zig Jahren auf dem falschen Weg?

Das war schließlich ein Glücks-
spiel. Wenn man ein anspruchsvol-
les Programm durchführt, ist das 
immer ein Spiel, bei dem man ge-
winnen oder verlieren kann. Es gibt 
keinen Zweifel, dass sein Programm 
gescheitert ist, aber das ist etwas 
anderes als auf dem falschen Weg 
zu sein.

Die NASA führt immer noch Ex-
perimente durch, um herauszufin-
den, ob Einstein mit der Allgemei-
nen Relativitätstheorie richtig oder 
falsch lag.

Das Gravity Probe-Experiment 
wird von vielen als reine Geldver-
schwendung angesehen. Wenn es 
Einstein bestätigen sollte, dann ist 
es unwichtig. Wenn es der Allgemei-
nen Relativitätstheorie widerspricht, 
würde es keiner glauben. Wie man 
es auch betrachtet, erscheint es we-
nig sinnvoll.

Einstein war auf eine besondere 
Weise religiös. Er glaubte eher an 
die Naturgesetze und die Schönheit 
der Natur als an irgendeine be-
stimmte Religion. Ist das eine Folge 
der Beschäftigung des Physikers mit 
den Gesetzen der Welt?

Manche Leute sehen es so; ande-
rerseits fühlen eine Menge Wissen-
schaftler nicht so, mich eingeschlos-
sen. Für mich ist Wissenschaft ein 
Spiel, dessen Regeln ich beherrsche. 
Aber es hat keine religiöse Bedeu-
tung für mich.

Fehlte Einstein auf gewisse Wei-
se eine spielerische Art?

Nein, keineswegs. Er liebte und 
genoss dieses Spiel, aber er nahm es 
ernster als ich das tue.

Würden Sie sagen, dass Einstein 
in den 1950er-Jahren, also zu der 
Zeit als das FBI ihn bespitzelte und 
eine umfangreiche Akte über ihn 
anlegte, in Gefahr war?

Ich denke nicht, dass er sich 
in Gefahr befand. Er hatte keinen 
Grund, sich zu fürchten. Wenn man 
sich Einsteins FBI-Akte anschaut, 
ist es erstaunlich zu sehen, wie 
absurd die zusammengetragenen 
Informationen sind. Einstein hatte 
somit allenfalls einen Grund, sich 
belästigt zu fühlen. Trotzdem moch-
te er es zweifellos, berühmt zu sein. 
Er freundete sich mit Charlie Cha-
plin und anderen Filmstars an. Das 
machte ihm Spaß. Diesen Teil des 
„american way of life“genoss er si-
cher. Selbst ein Star zu sein war al-
so keinesfalls unangenehm für ihn.

Verstehen Sie, warum jeder so 
sehr an Einstein interessiert ist? 
Und warum immer noch über sein 
Leben geforscht wird, beispielsweise 
um herauszufinden, was er wirklich 
gefühlt hat?

Oh ja. Menschen brauchen eben 
Helden. Mir wurde mal gesagt, dass 
etwa dreitausend Bücher über Char-
les de Gaulle geschrieben worden 
sind – natürlich alle auf Franzö-
sisch. Einstein dürfte für uns Phy-
siker mehr oder weniger das sein, 
was Charles de Gaulle für die Fran-
zosen ist, und so gibt es vermutlich 

auch dreitausend Bücher über Ein-
stein. So sollte es auch sein. Einige 
Menschen sind halt interessanter 
als andere. Ganz sicher war Ein-
stein einer davon.

Oft heißt es, Einstein habe Pro-
bleme mit persönlichen Gefühlen 
gehabt, weil er so ein genialer the-
oretischer Denker war. Leuchtet 
Ihnen das ein? 

Ja, ich denke, da gibt es in ge-
wissem Maße eine Verbindung. 
Einstein sagte ja selbst, dass er im 
Grunde ein „Einspänner“ sei. Er 
fühlte sich weder einem bestimmten 
Land noch seiner Familie beson-
ders verbunden. Für diese blieb er 
irgendwie ein Fremder. Er meinte 
einmal, dass er sich sehr um die 
Menschheit als Ganzes sorge und 
nicht so sehr um jedes Individuum.

Führt abstraktes Denken zu einer 
solchen Haltung? Ähnlich wie bei 
Kurt Gödel?

Gödel war natürlich ein wesent-
lich extremerer Fall. Sicher gibt es 
da eine Verbindung. Die extremsten 
Beispiele sind Menschen, die wir 
als Autisten bezeichnen. Diese sind 
zu überhaupt keine persönlichen 
Beziehungen fähig, sind aber sehr 
gut, wenn es um abstraktes Denken 
geht. Jeder Wissenschaftler ist somit 
ein wenig autistisch. Die Fähigkeit, 
in abstrakten Kategorien zu denken, 
bedeutet in gewissem Sinne, dass 
man sich weniger um persönlichen 
Beziehungen kümmert.

Wie beurteilen Sie, dass Ein-
steins Assistenten eigentlich „Re-
chenknechte“ für ihn waren.

Das war etwas, was er sich in 
Deutschland angewöhnt hatte. Dort 
war es üblich, dass der Professor 
einen Assistenten hatte, der eine 
Art persönlicher Sklave war. Und so 
behielt Einstein diese Gewohnheit 
auch in Amerika bei. Allerdings 
funktionierte das nicht besonders 
gut. Diejenigen Personen, die er als 
Assistenten hatte, waren nicht be-
sonders glücklich dabei.

Führen Sie oder das Institut in 
Princeton Einsteins Vermächtnis 
fort?

Nein, nicht wirklich. Soweit es 
mich angeht, halte ich mich an die 
Worte von William Blake: „Drive 
your plough and your cart over the 
bones of the dead.“ Einstein hätte 
dem sicher zugestimmt.

Sein Vermächtnis ist also mehr 
eine Art Erinnerung an ihn?

Ja. Er war ein großer Mann und 
hat seine Sache gemacht. Doch was 
wir heute tun, ist etwas anderes.

Während der Jahrestagung in Berlin besuch-
te eine DPG-Delegation die CDU-Vorsit-
zende Angela Merkel, die dazu ins Jakob-
Kaiser-Haus am 
Reichstag einge-
laden hatte. An 
dem Gespräch 
nahm auch die 
Vorsitzende der 
Arbeitsgruppe 
Bildung und 
Forschung der 
CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion, 
Katherina Rei-
che, teil. The-
men des etwa 
einstündigen 
Meinungsaustauschs waren unter anderem 
die Bildungspolitik, Fragen der Umsetzung 
der Bologna-Beschlüsse, der Physik-Unter-
richt in den Schulen und die dafür notwen-

dige Ausbildung geeigneter Fachlehrer so-
wie der Stillstand der Bemühungen um eine 
Exzellenzinitiative für die Universitäten 

nach den ge-
scheiterten Ver-
handlungen der 
Bund-Länder-
Kommission. 
DPG-Präsident 
Knut Urban 
überreichte An-
gela Merkel, die 
Physik studiert 
und im Fach 
Physikalische 
Chemie promo-
viert hat, ein 
Exemplar der 

Faksimile-Ausgabe von Einsteins Publikati-
onen in den Annalen der Physik 1901–1922. 

Zu Gast bei der CDU
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